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auf die Anzahl der Abiturientinnen und Abiturienten in 
Niedersachsen aus, auch hier ist ein Abiturientenjahr-
gang nahezu weggefallen.

Die größte Dynamik wies der Sektor „Studium“ auf. Ne-
ben den Effekten des achtjährigen Gymnasiums wird die 
Zahl der Studienanfänger/-innen auch durch die Zahl der 
Bildungsausländer/-innen beeinflusst. Hierbei handelt es 
sich um ausländische Studierende, die ihre HZB im Aus-
land erworben haben und ein Studium in Deutschland 
aufnehmen. Das Statistische Bundesamt verzeichnete rd. 
86.000 Bildungsausländer/-innen für das Jahr 202061, im 
Jahr 2005 waren es noch rd. 55.600. Während ihre Zahl 
bis zum Jahr 2019 (111.000) kontinuierlich gestiegen ist, 
hat sie sich im Jahr 2020 coronabedingt erstmals wieder 
reduziert (vgl. Statistisches Bundesamt 2022h).

Vergleicht man die Anfänger/-innen in dualer Berufsaus-
bildung mit den Anfängern/Anfängerinnen im Studium 
und berücksichtigt dabei einerseits, dass Bildungsaus-
länder/-innen aus dem Ausland hinzukommen, aber 

61 Daten für 2021 liegen noch nicht vor.

gleichzeitig auch deutsche Jugendliche62 ein Studium im 
Ausland aufnehmen (vgl. Dionisius/Illiger 2015, S. 43), 
so zeigt sich für das Jahr 2020, dass die Zahl der An-
fänger/-innen in der dualen Berufsausbildung und im 
Studium auf einem ähnlichen Niveau liegen → Schaubild 
A4-3. Dies ist insbesondere auf den starken Einbruch der 
Anfängerzahlen in der dualen Berufsausbildung im Zuge 
der Coronapandemie zurückzuführen. Insgesamt mün-
deten in den Sektor „Berufsausbildung“ – zu dem sowohl 
die duale Berufsausbildung nach BBiG/HwO als auch die 
schulischen Berufsausbildungen gehören – jedoch weiter-
hin mehr Jugendliche ein als in ein Studium.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die 
iABE-Daten einen Trend zur Höherqualifizierung aus-
weisen, der sich in den letzten Jahren konsolidiert hat 
→ Tabelle A4-1. 

Betrachtet man zur Einordung den Anteil der Schul-
absolventen/Schulabsolventinnen mit Studienberech-

62 Daten zu den deutschen Studierenden im Ausland liegen für das Jahr 2020 
noch nicht vor, daher wird hier auf Vorjahresdaten zurückgegriffen. Es ist zu 
beachten, dass dadurch die Entwicklungen während der Coronapandemie 
noch nicht vollständig berücksichtigt werden.

Schaubild A4-3:  Anfänger/-innen in Berufsausbildung und Studium 2005 bis 2020 im Vergleich

Quelle:  „Integrierte Ausbildungsberichterstattung“ und „Schnellmeldung Integrierte Ausbildungsberichterstattung“  
auf Basis der Daten der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder und der Bundesagentur für Arbeit,  
Datenstand: 17.12.2021 und 16.03.2022; Statistisches Bundesamt: „Studierende an Hochschulen,  
Fachserie 11, Reihe 4.1“ und „Deutsche Studierende im Ausland“ (Sonderauswertungen für das  
Bundesinstitut für Berufsbildung 2021, Datenstand: 13.12.2021)                                                                                                                         BIBB-Datenreport 2022
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